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Fahrgäste fordern gesicherten Streikfahrplan 
Vorbereitung auf angekündigte Streiks muss möglich sein 

Der Fahrgastverband PRO BAHN fordert die Tarifpartner im Eisenbahnverkehr auf, verlässliche 
Streikfahrpläne festzulegen, die ein Minimalmaß an Mobilität sicherstellen. Der jeweils geltende 
Plan ist genau wie der Streik 48 Stunden im Voraus zu kommunizieren. 

Das Recht auf Tarifverhandlungen, auf den Abbruch von Tarifverhandlungen und auf einen Streik für 
bessere Arbeitsbedingungen sind unumstrittene Bestandteile der Tarifautonomie in Deutschland. Bei 
einem Streik für bessere Arbeitsbedingungen im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) sind die 
Fahrgäste unmittelbar und in vielen Fällen ohne Alternativen von den Auswirkungen eines Streiks 
betroffen. Der Fahrgastverband PRO BAHN fordert die Tarifpartner auf, dafür Vorsorge zu treffen, 
dass die Fahrgäste ausführlich und rechtzeitig über die Auswirkungen eines Streiks informiert wer-
den. 

"Die Fahrgäste wollen qualitativ hochwertig ausgebildete und motivierte Mitarbeiter bei Bahnen und 
Bussen. Dazu bedarf es attraktiver Arbeitsbedingungen und einer attraktiven Bezahlung der Arbeit-
nehmer bei Bahnen und Bussen", sagt Karl-Peter Naumann, Ehrenvorsitzender des Fahrgastverban-
des PRO BAHN. "Um attraktive Arbeitsbedingungen und eine attraktive Bezahlung durchzusetzen, 
können die Arbeitnehmer bei Bahnen und Bussen auch das Recht auf einen Streik nutzen. Die Fahr-
gäste erwarten jedoch, dass sie über streikbedingte Ausfälle und Verspätungen ausführlich, proaktiv 
und rechtzeitig informiert werden." 

Der Fahrgastverband PRO BAHN weist daraufhin, dass es in anderen europäischen Ländern üblich ist, 
dass die Tarifpartner sogenannte "Streikfahrpläne" beschließen. In den sogenannten "Streikfahrplä-
nen" legen die Tarifpartner fest, welche Züge im Streikfall verkehren können. "Ein Streikfahrplan kann 
das Angebot sehr deutlich reduzieren und somit den Arbeitgeber hart treffen", so Lukas Iffländer, 
stellvertretender Bundesvorsitzender des Fahrgastverbands PRO BAHN. „Dies muss auch in Deutsch-
land eingeführt werden.“ Aus der Sicht der Fahrgäste ist wichtig, dass sie über Aushänge, Apps, 
Newsletter und Internetseiten über einen streikbedingten Ausfall informiert werden und zwar min-
destens 48 Stunden vor dem Streik. 

Ansprechpartner für Medien 
Fahrgastverband PRO BAHN e.V., Friedrichstraße 95, 10117 Berlin 

Karl-Peter Naumann 
Ehrenvorsitzender 
Team für Öffentlichkeits- und Medienarbeit 
Tel.: + 49 172 26 73 78 4 
k.naumann@pro-bahn.de  

Detlef Neuß  
Vorsitzender 
Team für Öffentlichkeits- und Medienarbeit 
Tel: +49 170 5853246 
detlef.neuss@pro-bahn.de  

mailto:k.naumann@pro-bahn.de
mailto:detlef.neuss@pro-bahn.de


 

Medienmitteilung 09.12.2018 
Fahrgäste fordern gesicherten Streikfahrplan 

Seite 2 von 2 

 

Bundesweite 
Medienmitteilung 

+++ Medienmitteilung +++ Media Release +++ Berlin, den 09.12.2018 

Über den Fahrgastverband PRO BAHN 
Der bundesweit aktive gemeinnützige Fahrgastverband PRO BAHN hat rund 4.000 Mitglieder und 
vertritt die Interessen der Nutzer des öffentlichen Verkehrs. Er arbeitet ehrenamtlich, ist in zahlrei-
chen Gremien aktiv und wirkt sowohl auf Politiker und Behörden als auch auf Verkehrsunternehmen 
ein, um einen attraktiveren und besseren öffentlichen Personenverkehr zu erreichen. 

Der Fahrgastverband PRO BAHN arbeitet ehrenamtlich im Interesse der Fahrgäste. Die Mitglieder 
„erfahren“ tagtäglich den öffentlichen Verkehr (ÖV) auf Schiene und Straße. Aus diesen Erfahrungen 
heraus lobt und kritisiert der Verband Akteure und Unternehmen des öffentlichen Verkehrs, erstellt 
Konzepte, ist in offiziellen Landes-, Bundes- und Europa-Gremien aktiv, sensibilisiert und berät Poli-
tiker in Angelegenheiten des öffentlichen Verkehrs, beeinflusst die öffentliche Diskussion durch sach-
liche Aufklärung über Hintergründe, hält Vorträge und Seminare sowie Fahrgastsprechstunden und 
Automatenschulungen u.v.a.m. Detaillierte Informationen finden Sie unter www.pro-bahn.de  

http://www.pro-bahn.de/
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